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Jungen 15 Bezirksliga RR

TTC Weisweil : TV Freiburg St.Georgen 
Donnerstag, 11.04.2024, 18:30 Uhr

TTC Weisweil baut Siegesserie aus

Als Matteo Brender sein Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen 15
Bezirksliga RR nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TV Freiburg St.Georgen besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV Freiburg St.Georgen meist auf
verlorenem Posten, denn nur 13 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatten an dem Tag wiederum Menzer und Jakob, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Den Start machte das Doppel. Stark im Hintertreffen waren Menzer / Hirtler nach einem
Zweisatzrückstand, machten Brender / Pelka dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewannen die Partie noch in fünf Sätzen. Was ein Spielverlauf! Jakob / Lakatos hatten gegen
Mohr / Navratil beim 11:4, 11:8, 11:9 wenig Probleme. Ben Menzer konnte im Spiel gegen Yannik
Mohr einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Die
Anzeigetafel zeigte zu diesem Zeitpunkt also ein 3:0. Beim wenig später folgenden 10:12, 11:7, 11:8,
11:9-Erfolg gegen Simon Navratil kam Paul Jakob nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Zwischenzeitlich konnte Patrick Lakatos zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor die Partie gegen Matteo Brender aber trotzdem deutlich mit 1:3. Noah Hirtler
überzeugte im Match gegen Finn Pelka, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Nachdem beide Spieler die
Schläger gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 5:1. Ben Menzer kam mit
der Spielweise von Simon Navratil am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen
Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte
bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Paul Jakob gewann gegen
Yannik Mohr mit 3:2. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Jakob mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch Patrick Lakatos beim 11:5, 11:6,
11:6 mit Finn Pelka. Da gab es nichts zu rütteln. Der Stand vor dem letzten Einzel des Tages hieß
damit 8:1. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Matteo Brender wurden Noah Hirtler unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Die beiden Teams verließen mit einem
8:2-Erfolg für den TTC Weisweil die Halle.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Weisweil die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 10:0 bei 5 Saison-Siegen, 0 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für die
Mannschaft des TV Freiburg St.Georgen geht es stattdessen am 20.04.2024 gegen die FT V. 1844
Freiburg nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TTC Weisweil

Doppel: Menzer / Hirtler 1:0, Jakob / Lakatos 1:0 
Einzel: B. Menzer 2:0, P. Jakob 2:0, P. Lakatos 1:1, N. Hirtler 1:1 

 TV Freiburg St.Georgen
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Doppel: Brender / Pelka 0:1, Mohr / Navratil 0:1 
Einzel: Y. Mohr 0:2, S. Navratil 0:2, M. Brender 2:0, F. Pelka 0:2


